
eduzle: des aubens und die geforderte Ta solcher Formeln, ihrerseits sich ZUu ent-
falten in diesen Überlegungen 1n das überzeugende eispie. einer pastoralen “ a a 9 > a E F n ı B a
Dogmatik.
Dıe dritte Themengruppe — Zr Sakramententheologie“ geht dann den cCnar!BA zZzu einer ogmatischen Pastoral (wenn Ü diese Abwandlung gebrauchen will, E die hier
anstehende Absicht zZzu markileren, vVomn der Glaubensüberzeugun: her anstehende praktische
Fragen einer ‚ÖSung zuzuführen) Sie IIN wieder vier Au{fsätze (deren letzter ers
Mal verö{ffentlicht ist) „Das Verhältnis Glaube und akrame: 1n der ka  S Tauftheo-

Erwachsenen- und Kindertaufe (201—228), „Dogmatische Vorüberlegungen zZUumogie;
Problem der ‚Interkommunion * 229—273), „Unauflöslichkeit der Ehe und astora. Iür wieder-
verheiratet eschiedene' A— und (o] Wiederverheiratet eschiedene'
(:  S5— Wieder wird aus nüchterner achkenntnis e1n Weg gesucht, der in en rel
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Problemen VO.  - der verbindl:  en Glaubensüberzeugung ausgeht un!' die offenen Stellen
ufspürt, weitergedacht werden kann, ue Modelle denkbar sind, Hilfen sicht-
bar werden, die nicht pragmatisch Kkurzs!  ıeben und letzten Endes schmerzhaifter sind
als alle vermeintliche essel, als welche Bindung Un alt oft erscheinen mOögen.
€es 1n em ıne gute Sache. Für den theologisch Interessierten fast ine Einführung in
die eologie, für den Problembewußten eine WIT': Hilfe, für den Rezensenten
Sicherheit 1n der eigenen Position; für alle der gelungene Bewels, nuchterne trund-
lagenbesinnun onsequent In die helfende OT' den Menschen führt, 1Ne astiora

e ahnohne diese Basıs dagegen qgut gemeint selın mäag, mehr nicht.

PESCH, Rudolf KRAÄATZ, So liest IN synoptisch. Anleitung und Kom-
mentar il Studium der synoptischen Evangelien. Frankfurt 1976° Verlag Josef Knecht.

sl brosch., 14,80, Subskr.-Preis 13,80 il 101 S 1ll 5,,
je 15,80, Subskr.-Preis 14,80.
Die Verfasser wollen mit ihrer Anleitung un! ihrem Kommentar ıne ZUu besseren
Verständnis der SYNOPtischen Evangelien bleten. Als Leser stellen sS1e sich Pfarrer, Religions-
lehrer, Schuler der Se)  darstufe 1L, Erwachsenbildner un! Studenten VOT,. Sie seizen die
Zweiquellen-Theorie OIa Uus.A C AL Im ersten Band werden nach der gabe des Jels der Jleitung und einer kurzen Einführung
fr die praktische Benutzung 1,1—3,6 sOWwle die Seitenstücke bei Mattäus und as
ausgelegt.E DA Der zweite und der Band sind den Wundergeschichten gewidmet. Einführend egen
die Nr dar, WI1e die Wunderges  ichten methodis:! Zzu behandeln sind. Wunder werden 1n
Anlehnung Theissen als gesteigerte Gestalt der historischen Wirklichkeit verstanden.
Zu ur  rTistlichen Wunderges  ichten komme deshalb B-  Ga ZNUur aufgrun' VO  - aten
Jesu, sondern auch aufgrund des „Wunders“* seines ganzen ens und irkens Die Gat-
Lung undergeschi  te ist keine T15 rfindung, sondern auch sonst ın der
bekannt. Sie wird durch estimmie ve gekennzeichnet, die den uibau festlegen. Dan-
kenswerterwelse sind sowohl dem zweiten als auch dem dritten Band je e1n „Motivgerüst
Motivrepertoire der Wundergeschichten beigefügt, dem Leser der ufbau der Wun-
dergeschichten durchsichtiger WIrT!  d. Neu gegenüber dem ersten Band ist N

vielen Einzelabs:  ıtten ufgaben ZUI selbständigen Arbeit des Lesers hinzugefü: sind.
Im zweiten Band werden die Untergattungen der Wundergeschichte Exorzlismen, eilungen
und Totenerweckungen ehandelt, en! sıch der Band mit den Rettungs-, Ge-
schenk-, ormenwundern und ernheilung beschäftigt. FEinleitend werden jeweils die Be-
sonderheite: der Untergattungen erkläart und gegebenenfalls außerchristliche Parallelen

. n  .

abgedruckt
es 1n em können die bisher erschlenenen Bände ü 1INnem vertieiten Verständnis derdn N synoptischen Evangelien führen. Wer sich darüber Nninaus informieren will, findet > Ende

Giesenjeden Bandes nOoch Literaturhinweise.

Das Evangelium nach Lukas Übersetzt und erklärt von Josef RNST. Reihe Regensbur-
ger Neues 1 estament. Regensburg 1977 Verlag Friedrich Pustet. 728 sl Ln., 76,—.

Dietet nmicht Ur eine UÜberarbei|  Ng des für seine Zeit hervorragenden Kommentars
Schmids, sondern J das uüukasevangelium (= m aQuUS, wıe aufgrun der eutigen

Forschungslage geboten Ian
In der ınlei) gibt 1ne qgute ers]! Der die schriftstellerische un! theologische
Eigenart des Ein der antl. Historiographie geschulter Mannn sucht VOI em gebil-
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